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preußische Landesversammlung.
Uebcrgang der preußischen Bahnen an das Reich.

Berlin . 21. April.
Die Preußische Landesversammlung beschäftigte sich heute

zum zweien Maie mit dem Sdaatsvertvag zwischen Preußen
und dem Reich üb r die UÜbertragung der preuß schen
Staatsbahnen an bas Reich.

Berichterstatter R i e d e l - Eharlottenburg sDem.lt Es
handelt sich hier um die wichtiaste Vorlage , die der Laudes¬
versammlung bisher zug'ng. Di ' Behauptung , daß Preußen
einen Beutezug ans die Taschen des Reiches mache, wird
von den Tatsachen widerlegt. Es muß berücksichtigt werden,
daß in dem Kaufpreis von 30'A Milliarden zügle ch der
Ersatz aller  A u f wen du n g e n ft c£t . die Preußen
während des Krieges mit den Militärtransporten für das
gleich gehabt hat. Der Ausschuß empfiehlt die unveränderte
Annahme des Antrages.

Aus dr Besprechung ist folgendes hervorzuhv'ben:
Abg. Hirtsiefer (Ztr .s beantragt den Landeseisen¬

bahnrat zu einem Wi r t scha f t s t a t auszugestalten und
auch eine entsprechende Ausgestaltung der Bezirkseisen-
bahnräte für die einzelnen Gebiete b '3 Staates ' herbeizu-
sühren. Für das RnHrgebiet muß der billige Vorortverkehr
nach Berliner Muster eilig führt werden.

Abg. N e u m a n n - Magdeburg iToz.i : Obwohl wir in
den Einzelheiten des Vertrages manches and rs gewünscht
hätten, begrüßen wir ihn doch mit großer Freude.

Abg. Dr . Soolmann (Dcntschn . Vp.) : Die Mehrheit
meiner Freunde hat sich trotz aller Bedenken zur Annahme
der Vorlage entschlossen. Wir beantragen aber, die Regie¬
rung möge dahin wirken, daß die ständige Tarifkommission
zu einem bestimmendenReichsorgan ausgestaltet wird, in
dem Preußens Einfluß eine entsprechende Stimmenzahl ge¬
sichert 'ft. Parlament . Eisenbahnamt und Wirtschartsver¬
bände sollen ie ein Drittel der Stimmen haben. Ebenso
ist dr Landescisenbalmra" zu gliedern nachdem er durch
Mitglieder der.Landesveriammlung entsprechend ergänzt ist.
Die KleinbaHnbeamtendürfen bei der Verreichlichuna der
StaaiSbahncn nicht geschädigt werden.

Abg. Garmi 'ch (Deutsche Vp.l:
Es ist bedauerlich, daß das Parlament nicht bet den

V'rtragsverhandiungen beiragt wurde. Ebenso hätten die
Wiri 'chaftsverbändc befragt werden müssen. Für sehr Un¬
glück! ch hgltm wir es, daß das Eisenbahnwesen
mit dem Schulden dien st des Reiches vcr-
anickt  wird . Wir beantragen, die Be schlußfassung üb er
den Vertrag hinanszmchieben bis es im Wege der B ?r-
hanöl'unaen gelungen ist, dem 8 8 die Fassung zu geben, daß
die Eisenbahnen einen unveräußerlichen
und unverpfändbareu Besitz des Reiches  dar-
stellen Sollten Sie den Antrag ablohnen., so werden wir
dem Entwurf gleichwohl, wenn auch schweren Herzens,
znftimmen.

Eisenbahnminister Ocser:
Die Reorganisation der Ei senb a h n Werk¬

stätten  wird du'-ch die Verreichlichuna nicht aufg halten
werd n. Wirtschaftliche Gesichtspunkte werden weit mehr
Berücksichtigung finden. Die Richtlinien der künft gen
Gcsamtovganl'ation konnten nicht in dem Vertrag fcstgelegt
werden Das muß ruhigeren Zeiten überlassen Sie ben.
Nach oplitischen Gesichtspunktenwird die Reorganiiation
nicht erfolgen, sondern nach wirtschaftlichen und
betrieblichen.  Die Eisenbahnheiräte werd n auch in
Zukunft von höchster Bedeutung iein. Die Autonomie im
Eisenbahnwesenwird davon abhängig sein, imvi w«it der
Re chst-a bereit sein wird, rcf i in Entrecht bezüglich der
Eikenbahnen zu verzichten. Aus dem Fehlen «ntspr chrnder
Vertragsbestimmungen braucht man aus eine Aufgabe
des Gedankens der Eisen bahn au ton omie  also
nicht zu schließen.  Noch der fetzigen Fassung des 8 8
bedarf das Reich zur Veräußerung und Verpfändung der
Bahnen der Zustimmung der Landesregierungen . Hierüber
braucht man nicht hinauszugehen. Es wäre sehr bedenklich,
deswegen die Annahme des Vertrages zu verzögern . Von
einem Raubzuq Preußens gegen das Reich kann keine Red
sein. Nickst um ein Geschäft zu machen, sondern aus rem
vnterländiichen und aroß n politischen Gesichtspunkten habe
Preußen seine Bahnen hergegehen. Viel bedrohlicher
als der Kaufpreis sind die künftigen Ausgaben für
Personal und Material.  Ein Vorwurf wegen
mangelnder Heranziehung des Parlaments kann der Regie¬
rung nicht gemacht werden. Sie hat dem parlamentarischen
Ausschuß alles einschlägige Material zur Kenntnis gebracht.

Mg . Paul H offmann (IT . Soz .s: Den Zentrums¬
antrag betrsfend den Landeseisenbahnrat bitten wir dahin
zu ergänzen, baß die Arbeiter und Beamten mindestens zu
einem Drittel ans Vorschlag der Gewerkschaften in diesem
Rat vertreten sein müssen. Im Personenverkehr muß eine
einheitliche Wagenklasse  cingeführt werden. ,

Der Vertrag wird unverändert in zweiter und dritter
Lesung angenommen,  ebenso im ganzen gegen die
Stimmen vereinzelter Dcutschnationaier. Einstimmig wird
freie Fahrt für die Abgeordneten  im ganzen
Reich verlangt.

Der Zentrumsantrag  betreffend den Landcseisen-
bahnrat und die Bezirkseiscnbahnräte wird unver¬
ändert angenommen.

Forderungen der Eisenbahner.
Aus der Deutschen Nationalversammlung.

Durch ben Uebergang der Eisenbahnen auf das Reich
t die Regelung der finanziellen Angelegenheitn der
tabncn Sacke der Nationalveriammlnng geworden. 3wi°
Heu der früheren preußischen Eisenbahnverwaltungund den

Eisenblihnarbeiterorganisationen wurden n>eue tarifmäßige
Teuerungszuschläge vereinhart. Inzwischen sind die preu¬
ßischen Bahnen auf das Reich übergegangen. Die National¬
versammlung hat also über die Bewilligung dieser Teue¬
rungszuschläge' zu beschließen. Ucber die Zuschläge hat
bere is der Haushaltsausichuß der Nationalversammlung
verhandelt und hat ihre Bewilligung befürwortet. Gestern
hatte sich die Nationalversammlung mit den Zuschlägen zu
befassen. Reichsfinanzminister Wi r t h äußerte sich über
die finanzielle Wirkung der Zuschläge. Da auch die Eisen-
bahnarbeitcr der andern Länder des Reiches Zuschläge
fordern , so wird für das Reich eine neue Ausgabe von
mindestens zwei Milliarden  notwendig werden.
Tr Wirth erklärt: Wir stehen mitten in einer neuen
großen Lohn - und Gehaltsbewegung,  deren
erste Welle in der Nationalversammlung zum Ausdruck
kommt, deren zweite Welle Sie erkennen werden, wenn diese
Lohnzuschläge auf die R ei ch sb e so lö ungs  r ef o r m
überareifen werden. Mit Bedauern stellt der Neichtzfnanz-
minister fest, daß bereits Teilstreiks  der Eisenbahner
in einzelnen Ländern ausgebrochen sind. Eine derartige
Drohung und ein derartiger Druck auf die Verhandlungen
der Parlamente bedeuten, so erklärte der Reichsfinanz-
m'nister, die Aushebung des demokratischen Staates.
Dr . Wirth lehnt es ab, sich von solchem Druck becinflusien
zu lassen. Aber im nächsten Sah empfiehlt der Rcichs-
kinanzminister bereits , di« schleunigste Annahme der Zu¬
schläge. um n 'cht in den nächsten Tagen unter neuem Druck
Entschlüsse fafTejt zu müssen. Man merkt dem Reichsfinanz-
minMr an, wie er sich müht, das Wort Erpressung hin-
nnterzuschlucken. Dr . Wirth stellt weiter fest, daß die Zu¬
schläge sich nicht auf die Arbe ter allein beschränken werden,
und daß infolgedessen mit w iteren Ausgaben zu rechnen
sein werde. Die finanziellen Folgen der Bewilligung dieser
Zuschläge seien von weittragender Bedeutung.
Der Demokrat Dr . P a chn i cke findet den Mut . zu er¬
klären. daß sein« Partei gegen eine solch« Art des Vor¬
gehens der E!senbahnarbe-t r entschiedenste Verwahrung
einlcge. Der Fehlbetrag der Rcichseiienbahnen betrage
bereits 12 Milliarden Mark. Die Eisenbahnarbeiter hätt n
sich nicht begnügt, sachliche Gründe für ihre Forderungen
anzuführen , ne hätten sofort mit dem Streik gdroht . Durch
'mmerwähr -mde Lohncrh"Hungen werde die Wirtichiftslage
nicht verbessert, dadurch trete immer nur ein? Steigerung
der Warenpreise ein. die wiederum eine Lohnerhöhung nach
sich ziehe. Diese Schraube könne nur durch erhöhte Arbeits¬
leistung zurückgedreht werden. Der Reichsverkehrsminister
Dr . Bell  verwahrt sich gegen die mögliche Annahme, daß
er aus Angst vor dem Streik für die Bewilligung der Zu¬
schläge eintret«. Er richtet an die Eisenbahner die Bitte,
derartige Foordernnaen nicht wieder unter der Androhung
des Streikes zu stellen. Es wäre eine Preisfrage festzu¬
stellen. wer von den beiden Ministern.. Bell oder Wirth.
das stärkere Rückgrat hat. Die Zuschläge wurden schlietzl' ch
bewilligt.

Der Obecke Rat in San Remo.
San Remo.  21 . April. (Havas .s

Der Oberste Rat setzte die Prüfung des Vertrages inß
'•»r Türkei fort. Er rcaelte heute die Grenzen des neuen
Reiches, ohne sich mH der Verseilung der c««biete zu be¬
fassen. die von ihm aetrennt wurden. Die otiomanischc
Regierung wird am 10. Mai die Friedenspräliminarien
empfangen die Grenzen des zergliederten türkischen
Reiches anerkennen und sich verpflichten, sich den von ben
Alliierten gefaßten Beschlüssen zu -fügen, betr. die Zonen,
in denen der französische, englische und italienische Einfluß
maßgebend ist Baium wird ein Freihafen. Was Arme¬
nien angeht, so setzte der Oberste Rat seine Antwort an
den Vollzugsrat der Liga fest, der auf die Bitte , ein Man¬
dat über Armenien anzunehmen in seiner Antwort finan¬
zielle Mibe ! beansprucht. Fm Grunde genommen, wird
daS Budget des neuen Staates durch Zuschüsse der vier
Großmächte Frankreich. England. Italien und Japan
unterstützt. Auch Amerika wurde aufgefordert, beitzutreten-.

San Remo,  21 . Avril. sHavas.s Am Donnerstag
wird die Konferenz wahrscheinlich offiziell mit der Dis¬
kussion der deutschen Probleme  beginnen . Die zu
lösenden Fragen sind mannigfaltig. Auf militärischem
Gebiet handelt es sich besonders darum, zu wissen, wie
die Alliierten Deutschland zwingen, die Entwaffnung
wirklich durcknufiihren. Andererseits wird der Oberste
Rat ans die Bitte der Berliner Regierung um Verlänge¬
rung der Frist zur Unterhaltung regulärer Streitkräfke
in der neutralen Zone längs des rechten Rheinufers ant¬
worten muffen. Ans wirtschaftlichem  Gebiete wer¬
den die Alliierten sich mit der Nichterfüllung von Ver-
pflichtnnaen auf Wiedergutmachung, besonders in Bezug
aus K ob l en l i e f e r n n a en. zu befassen haben. Es
wird wahrscheinlich der Vorschlag wieder aufgegriffen
werden daß Frankreich  den endgültigen Gesamtbetrag
der von Deutschland zu leistenden Wiedergutmachungen
sestsetzt Die französislhe Delegation wird iedoch schwerlich
einen solchen Modus der Abfindung annehmen, der in¬
folge seiner unbestimmten Fassung zn große Nachteile
haben würde. Schließlich müßte die Konferenz noch die
anwendbaren Z w a n q s m i t e l bestimmen für den Fall,
daß sich die Deutschen ihren Verpflichtungen zu entziehen
suchen. Man könnte sich in diesem Falle ans wirtschaftliche
Maßnahmen beschränken, oder bei ernsteren Verfehlungen
militärische  Maßregeln in Erwägung ziehen. Aus
den Mitteilungen über die privaten Verhandlungen zwi¬
schen Nitti Millcrand und Llond George hinsichtlich der
Politik gegenüber Deutschland geht hervor, daß die Lösung
dieser Fragen als Hauptinteresse für die Sicherheit Frank¬
reichs und seine Zukunft anerkannt wird.

Wahlen am6. Zum.
Nach der „Germania" steht es nunmehr fest, daß bk«

Wahlen zum Reichstag am 6. Juni  stattfinden . Wi«
bereits mitgeteilt , soll der Zeitpunkt der Wahl des Reichs.
Präsidenten durch ben Reichstag selbst festgesetzt werden.

Rücktritt der sächsischen Ministerpräsidenten.
Der sächsische Ministerpräsident Dr . Gradnauer wird

znrücktreten. da er sich gesundheitlich geschwächt fühlt und
Unzufriedenheit im Lande bemerkt.

Major von @Ifa.
Die Blätter berichten, daß der Major von Gilsa, früher

Noskes Adjutant und, wi« der „Lvknlanz." schreibt, in de»
militärischen Dingen tatsächlicher Leiter des Reichswehr-
ministertums . überraschend b urlanbt worden isst. Er soll
eine andere Verwendung erhalten.

Ostpreußen und da§Reich.
Berlin,  21 . April. Zwischen der polnischen Regt«

rmig und Sir Reginald Tower, dem Oberkommissar von
Danzig,  wurde ein Abkommen über Eisenbahn-, Tele¬
phon-, Telegraph - und Postfragen getroffen, bas unter,
anderem folgende Bestimmungen enthält: Die Verwaltung
der Eisenbahn geht ausschließlich in die Hände des Frei¬
stgates Danzig über. Von Danzig über Königsberg
und Berlin  verkehren durchgehende Züge,  die aus
polnischem Gebiete weder halten noch der Kontrolle aus-
gesetzt sind. Die Güterzüge werden teilweise auch nach
Deutschland durchgefiihrt. Stückgüter werden in geschlosst,
nen , plombierten Wagen befördert. Die Danziger
Hörden erhalten direkte Telegraph- und Telephonlettungen
»ach Deutschland. Die oberste Kontrolle wird' einstweilen
von England ausgeübt.

Nack einem Telegramm der „Deutschen Allgemeinen
Zeituna " auS Danzia hat ein polnischer Soldat bet Zoppot
einen Fischer, dessen Boot etwas über dis DcmMsr Grenze
getrieben war . ohne weiteres erschossen.

Kus GberscbleHen.
Aus Gleiwitz meldet delr „Berl. Lok-Anz", daß in!

einer Konferenz polnischer Vertrauensleute kürzlich fest-
gestellt wurde , zurzeit könne damit gerechnet werden, daß
945 Stimmbezirke eine Mehrheit für den Anschluß an
Polen bringen , daß absr in 129 Stimmbezirken eins
Stimmenmehrheit für das Verbleiben bei Deutschland
vorhanden sein werde.

Ein Breslauer Telegramm der „Voff. Zig." berichtet,
daß Polen die Beseitigung der Sicherheitswehrenund Bar-
schiebnng der Volksabstimmung in Oberschlesien vom
Obersten Rat fordern wird.

Kredite für Deutschland.
Zwischen dem Deutschen Reich und sinem amcrik.rnischeN

Konsortium ist «in Kredit von 45 Millionen Doll rr abge¬
schlossen worden, die znm Ankauf von Lebensmitteln für
Deutschland verwandt werden sollen. Die Rückzahlung
wird in «twa zwei Jahren zu erfolgen haben. (K. Ztg.l

Wie aus London gemeldet wird, soll Deutschland a»
einem Kredit von 28 Millionen Pfund teilnehmm können.
Es soll Garantie geleistet werden für deutsche Ankäufe m
England in Rohmaterialien und fertigen Erzeugnissen.

wird Amerika vom vertrag zurücktreten?
Paris , 21. April. Nach einer Meldung des „New

Nork Herald" wird die Senatskommission für auswärtige!
Angelegenheiten in dieser Woche eine Entschließung ein-
bringen, wodurch Amerika  sich vom Versailler Vertrage
und den europäischen Angelegenheiten los sagt.  Man for-
dort nnr das Recht der meistbegünstigtenNation im Handel
mit Deutschland und die Anfrechterhaltnng ber Beschlag,
nähme der dentschen Werte. Im übrigen wolle man aber«
aus der Wiedcrgutmachnngskommisfion ansscheidcn. (mz.)

Line deutsche Note nach§an Remo.
S a « R c m o. 21. April. Die deutsche Delegation i»

Paris hat der Friedenskonferenz in San Remo eine Denk»
schrist des deutschen Rcichswehrministers übermittelt, in
der die Erhöhung der gegenwärtigen ständigen HeereS«
bestände von 108 008 ans 200 000 Mann gefordert wirds
Diese Vermehrung soll sich ans sämtliche FormationendeS
deutschen Heeres erstrecken, auch aus die Fliegertruppe nnki
die schwere Artillerie. I » einer weiteren Note  bittet die
Delegation um die Ermächtigung, in der ncntrale«
Zone  statt der festgesetzten Truppcnzahl eine gewisse Re,
satznngSgarnison halten z» dürfen. Die deutsche Delegation
teilte außerdem den Wortlaut der Antwortnote  mit^
die sie inbezug ans die Anflösnng der Einwohner»
wehren  an die interalliierte Kontrollkommissiongerichtet
hat, und schließt eine Abschrift des Brieses an. in welchem!
die deutschen Bundesstaaten anfgesordert werden, de» Wil¬
len der Entente in dieser Hinsicht ansznführe«.
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Gabelsberger -Gedenkfeier . Am Sonntag . 11. April , hielt
der Stenograph ?nverein Gabelsberger Wiesbaden . E . V„
seine diesjährige Gabelshergerseter im „Kaisersaal " zn
Sonnenberh , zu der sich eine große Anzahl von Mitgliedern
des Vereins und Freunde der Sache eingefunden hatte.
Lintzcleitet wurde die Feier durch einen Festmarsch , von
Herrn Ernst Schmidt  ans hem Klavier schwungvoll zu
Gehör gebracht . Verständnisvoll und mit innigem Empfin¬
den sprach dann Frl . Harz  den Prolog „ Gabelsberger ein
Traumbild " , wofür sie reichen Beifall erntete . Darauf
erfreute Herr Egenolf  die Festversammlung durch
mehrere , mit Meisterhafter Technik und künstlerischer Vol¬
lendung gespielte Cellovorträge , insbesondere das Adagio
non Spohr und das Largo von Handel . Nachdem sodann
der erste Vorsitzende des Vereins Herr Dipl .-Handetslehrer
Schopcn  die Anwesenden mit herzlichen Worten begrüßt
hatte , ergriff der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr
Sanitätsrat Dr . med . et . Phil . K r a n z - B u s ch das Wort
zu seinem Festvortrag über dag Thema „ Gabelsbergers
Testament " . Die wuchtige und packende Rede machte auf
die Zuhörer tiefen Eindruck . Mit einem eindringlichen
Mahnruf , das Testament Gabelsbcrgers zu erfüllen , schloß
der Redner seine von hinreißender Vaterlandsliebe und
hoher Verehrung für den Altmeister der deutschen Steno¬
graphie getragene Rede . Dann trat die Fröhlichkeit in ihre
Rechte . Mit dem Duett „ Moderne Dienstboten " lösten Frl.
Harz  und Man  große Heiterkeit aus . In dbm Lustspiel
„Einer muß heiraten " spielten die Damen R ü h l und
Sch open,  sowie die Herren Gebr . Thiele  ihre Rollen
ausgezeichnet . Ein Tanz beschloß die Festlichkeit.

18 888 M . durch die Außerkurssetzung der Silbermünzen
verloren . Auf einer Ablieferungsstelle für Silbermünzen
in Mainz erschien ein Mann mit 5000 M . in deutschen
Reichs -Silbermünzen . Die Furcht , daß das Geld infolge
der in sicherer Aussicht stehenden Außerkurssetzung noch
weiter im Wert sinken w rde , brachte den Silberhamsterer
endlich zur schleunigen Ablieferung . Es wurden ihm pro
Mark in Silber 6 M . in Papiergeld anSgezahlt , im ganzen
also 30 000 äß . Vor etwa 10 Tagen hätte der Mann an
derselben Stelle noch 8 M . pro Silbermark erhalten . aber
er hoffte damals noch aus eine weitere Preissteigerung des
SilDergeldes . Seiner Nimmersatten Gewinnsucht verdankt
er setzt einen Verlust von rund 10 000 M . Der Mann dürfte
noch gar manchen „Leidensgefährten " finden.

Die Feuerwache wurde gestern nachmittag gegen 2 Uhr
nach der Schönebergerstraße an der Dotzheim er Gcmar-
kungsgrenze gerufen , woselbst in einem Hause ein Dachstuhl-
brand entstanden war . Die Wache war mit zwei Lösch¬
geräten ausgerüstet und batte eine Stunde Arbeit , bis der
Brand gelöscht war.

Jsraelitscher Gottesdienst.
Israelitische Kultusgein - indc. Synagoge : MichclSbcrg. ©ottef-Mcnfi:

(fieitag , abends 7 Uhr . — Sabbath , morgens 0 Uhr : nachmittags 3 Uhr:
abends 8.28 Uhr . — Wochentage , morgens 7 Uhr , abends 7 Uhr . — Die
GemeindcLibliothek .ist geöffnet : Dienstag , abds . 7—8.30, Sonnt , ll —12.3V.

Alt-Israelitische Knltnsgrmeinde. Synagoge: Fricdrichstrahc 33.
Freitag , abends 7.18 Uhr. — Sabbath, morgens 7.18; Mussaph u. Vortrag
9.15 Uhr: nachmittags 4 Uhr: abends 8.25 Uhr. — Wochentage, morgens
0.34 Uhr: nachmittags 6.15 Uhr: abends 8.25 Uhr.

Kinos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Simvlicisstmus -Künstlerspicle . In der zweiten Hälfte des

Monats Avril bringt die Leitung dieser erstklassigen Künstler¬
sviele ein wirklich hervorragendes Programm . Talerno n. Marion
überbieten sich förmlich in Unterhaltung des Publikums : während
der erstere mit viel Humor seine Illusionen vorfübrt . operiert der
andere liebenswürdig u. mit lächelndem Gesicht mit den unglaub¬
lichsten Errungenschaften auf okkultem Gebiete . Die beiden sind
eigentlich schon ein Programm für sich und um sie reibt sich eine
bunte Reihe erster Künstler . Samsa -Wanbora , eine schicke, vor¬
nehm« Tanzkünstlerin , Sylewdit u . Partner , die geschickten Roll¬
schubläufer auf dem Tisch, Merrn Ronald , eine elegante Bortrags¬
künstlerin . Warro . ein musikalisches Unikum . Sous « u. Cie ., lei¬
stungsfähige Akrobaten . 3 Früblingskinder als Tanztruvve . Die
Conference leitet Humorist H. Heine.

Die Wintergarten -Lickstsoiele bringen ab Freitag dieser Woche
bis einschl . Sonntag „Das Land der Sehnsucht " mit Alice Hecbn
in der Hauptrolle . „Die Tragödie an der (Möffifte " , den Sketsch
„Die egiivtische Tänzerin " und ein Lustspiel „Nr . 18". Ab Mon¬
tag , den 28. gelangt für 4 Tage der Wiesbadener Film „Unter
falscher Maske " mit den Schauspielern des hiesigen Land esth eateils
zur Vorführung.

Au§ Nassau und Nachbargebieten.
----- Amöneburg . 22. April . Von einem Auto über¬

fahren  und tödlich verletzt wurde der im 70. Lebensfahre
stehende Arbeiter Lamroth von hier . Er ist bald nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus gestorben.

-oft. Aus der Wetteran . 21. April . Prähistorischer
Fund.  Infolge größerer Ausgrabungen konnten dem
Oberheffischen Museum in Gießen u . a . zwei Branögräber
der jüngeren Steinzeit mit Tonperlienkranz und Stein-
kettcn übergeben werden . Es sind dies Gräber , wie sie
bisher nur in Frankfurt und Hanau festgestcllt worden sind.
Die Ketten sind aus durchbohrten Kieseln mit Anhängern
gebildet und zeigen Ans den einfachen und doch recht ge¬
schmackvollen Schmuck der Bevölkerung , die vor rund 4000
Jahren die Wetterau bewohnte.

VernnMer.
Ein spanischer Königspalast als Wohnung für Wiener

Kinder . Die „Times " berichtet : Könia Alphons von Spa¬
nien hat den Prade -Palast zur Aufnahme von 5 0 0 W i e-
n e r Kindern zur Verfügung gestellt . Der Palast befindet
sich in der Nähe von Madrid , ist Privateigentum des Kö¬
nigs und meist unbewohnt.

Die größten Geldstücke der Welt . Das größte und
schwerste Goldstück , das bisher im Umlauf war , ist der Lool
der Anamiten in Hinterindien . Diese umfangreiche Gold-
scheibe wiegt beinahe ein Pfund und hatte ' vor dem Kriege
einen Wert von 880 Mark . Die Münze ist nicht geprägt,
sondern mit indischer Farbe beichriebcn . Die nächst,srötzten
Goldstücke sind der japanische Obang , der einen Wert von
etwa 220 Mark hatte , und der Venta der AichantiS , d ' r dem
60-Dcllar - Goldstück der Kalifornier gleichwertig ist . Zn den

KursbenM der Frankfurter Börse
vom 81 . April 1920.

Staats - Anleihen.
Y. K. L. K.

5. .Deutsche R.-Anl. l -9 79 75 79 -75 4i/äOest. Staats -Rente . . 42-
4 . do. do. 77- 76 .10 4. . Oesterr . Gold-Rente 52 -25
8i]2. . . .do . do. 67 .75 67 .50 4. .Oest. einKeitl. Rontc
rl. do . do. 75 . - 75 . - 5. .Rumänische 1903 . . 135 . -
4. .Preuss.Konsols. . . 77 -75 77 .45 % . Gold 1913 . . 120--3i/o.. .do. . . do. 65 .26 63 -75 4. .Rum. am. Route_ 07 . —
3.do _ do. 62 .25 62 . - 4. .do _ do . . .do. t ?90 115-4..Bad. Anleihev.Ol. 91 . - 92 . - 4 . .Türkische 1890_
4. .Baver . Eisenb .-Anl. 88 -50 88 -50 4. Bagdad . . 123 . - -
31/2. .do . do . . . do. 69 -80 70 -- 4>/sUug. St.-Rente 1914 54 -20
3_ do. do. . .do. . 4. , . do. . Goldrente_ 68 .50
t . .Hessen. 90 -50 90 . - 4 . . .do . St.-Ronte 1910
31/2. .do. 76 . - 74 -75 5 . .Mexiko, innere_ 385--
5. .Bosnien u. Herzeg. 99 -50 !>_ do _ äussere . . .
5 . .Bulgnr . Tabak. 4. .Mexik. Gold 1904 . . 398 -

“Vol Ihes ahlt e
V. K. L. K.

Bankaktien.

V. K. L. K.

51 -50
35 .80

117 '50
100 - -
117 .50
ue ' ~
K4--
67 .50
47 . -

360--
370 i-

•V. K. L. K.
Berliner Handelsges . . 202 -50 200 -25 Frankfurter IIvp .-Bank 206 - 206 --
Comm.u. Diskontobank 196- 198 . - _do . . . Hyp .-Kr .-V. 165 . - 165 . -
Darmstädter Bank_ 153 .75 154 -50 MetaUb.u .Metalig .-G.. . 239 .75 230 -
Deutsche Bank . . A . . . 308 - 309 - Mitt.eld . (Kreditbank. . . 1.55 . - 159 . -
. .Effekt .Wechselb . . . . 137 . - 136 -75 Nationalbank f . D. 150- - 150 . -

134 75
220 -50

134 -75
220 . -

115 -75 115 -75
99 .25Dlskonto -Gesollsch . . . . Oest. Liinderbank.

Dresdner Bank. 187 -50 187- - Pfälzische Bank. 144 25 149 -25
Frankfurter Bank. 174- 173- Reichsbank. 156 - - 155 -25

Aktien dentscher Tra «, sport -Anstal teil.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Beri . gr . Strassenbahn SchantungGennss -Scli. — . — —. —
Kahlgrund - Eisenbahn. -- . — Hamb .-Am.Paketf . . . . 204 50 199 -50

193 .751183•—Schautung E.-B.-Akt . . 540 . - 510 . - 1 Norddeutscher Lloyd..

Aktien ausl . Transportanstalten.
Y. K. L. K. V. K. L. K.

Oest,. Siidb, (Lombd .) . I 46 . - I 45 -251 Baltimore & Ohio K. . .1 — . —1395 . —
Westsicilien .I130 - —I — . — IPennsylvanien . |

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. IC.

Aschalfenb . Zellst.
Bauges .Slldd .Immobil.
Brauerei Blndfng.
'. . <1o_ Hennlnger . .
. . .do_ Schüfferhof.
Chem. Anglo-Gnano . . .
Bad . Anll . Soda.
Blei u. Silber Branbach
v Gold ll. Silberscli . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .TI). Goldsclimidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . 6 . . .
do.Deutsch -üebersec . .
do. Lahmcyer.
do.Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

624 -50 620 -
234 ’ - 7.34!—
158 - - 157-
323 : - . ' _
545 . - 538 - -

700 -
600 . - 565 . -
830 . - 840 -
330 .60 323 -
316- 310 . -
384 - 373 . -
368 -- 355 --
650 -— 625 ' —
377 - 355 --
1260- 1185
220 -50i210-
153 . - 149 .50
167- 164 .75

do. Schlickert.
Frankfurter Hof.
Ledert . Adl & Oppenh
Maschlnenfab .Kleycr . .
MasChlnenfab.Breiier . .
Fader n. Schleicher . .
Fahrn . Eisenach.
Karlsruher.
Moenns.
Motorfabr . Oberursol . .
SchneUpr .Frankenth . .
Oelfabr ., Y. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik Fritnk . . .

. . .do_ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Stcaua Romona.
Zellst -Fabr .Waldhof . .
Zuckcrfabr . BadWagh.
Zuckcrfabr .Frankenth.

Y. K.
210 .75
550 - -
330' —
163 --
241 .50
295 . -
270 - -

292 -50
499 '75
308 .75
349 .50
330 -
1600-
325 -
415.

L. K.
911 . —
550 . —
310
160
238
295

280

329
308
399

50

Bergwerks - Aktien.

Bochum, Bgb. n. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . . '
Concordta , Bergbau . . .
Deutsch -Lux cm bürg . .
EschweilerBergw .-V. . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

V. K. L. K.
360 - _ __
349 - 323 -
34<L- 328 -—
330 -- 339 50
1330- 1200-
345 - 320 -
342 .50 320 -

V. K. L. K.
Kaliw. Aschersleben . .
Wcstcrregeln Kaliw.. .
Lothr Hiltten - n. B.-V
Mannesmann -W.
Oberschi . Elsb .Redf . . .
Oberschi . Eisen (Karo
Pliönix Brgb . u. Hbetr
Riebeck Montan.

420 --
735 -
290 . -

450 --
765 -
300-
428 . - 409
240 50 229
295 -- (290

456
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Samstag , den 24 . April , ab 8 Uhr abends
im Kurgarten:

Erstes Gartenfest
8 Uhr: COPPEL-KOiäZER?

8 '/s Uhr:
Feuerwerk

(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 10 Mk. Vorzugs¬

karte für Abonnements - u. Kurtaxkarteninhaber : 5 Mk.
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen

Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen zum
Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis
6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements-Konzert.
8074) Städtische Kurverwaltung.

Ccifentlidte Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt . A ist heute bei Nr . 197 betr.

die Firma August Beidertinden in Rlidesbeim a . Rh . eingetragen
worden : Tie Firma ist geändert in „August Bcidcrlinde ». Wcin-
einkausS -Permittlunn und Agenturen " .

Nüdeölieima. Rh., den 14. Avril 1920.
Amtsgericht. l°«

oSbmmerhüfe
zu neuesten
9TCbd0ll©n.

%rühieiiiqe$uffrä $s
erbitf ef:

EINRKH FHEÜ

Grabdenkmal- und§riedhsfsklmft
hauptgekchaflsfleU» vn»

ftün- ig» ftu»st«llungi Wiesbaöen Nlcolaigrag«I
r »1effh»n 4-4

Donnerstag , 22 April 1920.

schwersten Silberstticken gehören der anamitische Ingot i,
früheren Werte von 90 Mark mit einem Gewicht von übe,
einem Pfund , der chinesische Tael und der bsterrcichiiH
Doppeltaler.

VolksWirtschaft.
Berliner Börse.

Rückgängig auf allen Gebieten . Aus Berlin.  21 . Avrj
meldet unser **^-Mitarbeiter : Nack den berichteten Versuchs
einzelner Vorsichtiger , mit dem Realisieren zu begiuneu . und r.̂
vielfachen warnenden Stimmen in der öffentlichen Meinung tz
es nicht zu verioundern , baß beut « das Publikum starke 8k,,
kaussorders sandte . Die Ware wurde nur zu nackgebenden Kurf«,
ausgenommen . Mit wenigen Ausnahmen kam es zu starken Rüt
gangen auf allen Gebieten . Besonders matt lagen Valuta,
wert «, wo mangels Gegenvartie . wie für Kanada und Sch«
tum . öic Einbußen bis auf 90 Prozent amvuchsen . Von Ber«,
werken verloren die vorhler am meisten favorisierten Phönix üfici
40 Prozent . Auch Elektrische empfindlich gedrückt , dagegen B« ,
ken überwiegend behauptet.

Deutsche Fonds  hielten sich nahezu unverändert auf
ihrem letzten Stand . Ausländische Anleihen matt . Der Kassa,
markt für Jnbustrievaviere -mar heute von der Gesamttendeq
beeinflußt : eine ganze Reibe von Werten wurde wesentlij
niedriger notiert.

Ter Züricher Valutamarkt zeigte am 21. Avril ein gegen de,
Vortag verkehrtes Bild : Alle Ententedevisen  waren rück,
gängig.  Die Kursverluste übersteigen zum Teil die Avanc«
des Dienstag . Paris gab bis 33.75 (35.75) nach . Italien bij
24.72 (25.87). Auch London mit 22.— (22 .07 ) und Nenmork 5.55
(5.59) schwächten sich ab . Der M a r k k u r s bebauvtete seit«
letzte kleine Besserung , doch wird vom Nachmittag eine etwa!
mattere Haltun « , 9.10 nach 9.20, gemeldet . — In Paris ist i«
Mark von 29 auf 27 st- gestiegen.

An den deutschen Börsen waren ausländische Not «,
etwas billiger:  Kranken 373. englische Pfuwd 238, Tos
lars 59 )4.

Marktberichte.
Berliner Prodnktenmarkt vom 21. Avril.

In der Zurückhaltung bat sich auch beute nichts geändert
doch schivücbten sich die Preise im Zusammenhang mit der matte»
Tendenz der Fondsbörse etwas ab . Hafer 170.

— Vom rheinhessischen Spargelmarkt . Die vor wenige»
Tatzen eröffneten Spargelmärkte weisen zurzeit eine noch
recht dürftige . Anfuhr von Spargeln auf . Das Wachstu»
der Pflanzen ist durch die neuerdings eingetvctene sehi
kühle Witterung stark behindert . Die Preis ? halten sij
dahler auch bei dem geringen Anaebot noch auf der alte»
Höhe . Ingelheim , Heidesheim und di ? übrigen rhein.
hessischen Spartzelmärkte verzeichnen heute noch Preise w»
2.50 bis 5 M . pro Pfund je nach Güte . Auf dem Mainzer
Wochemuarkt kosteten Spargeln Sester Güte 5.50 bis 9 M,
zweite Qualittä 3.50 M . Die - aus dem niederrhemiiche»
Jndustriegehiet kommenden Händler schlossen mit einzeln«
Gemeinden Lieferungsverträge von 3 M . pro Pfund süi
Spargeln feder Güte ab.

Hauptschrlstlefler: Bernhard «Srothud.
Bcranfwortllch für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS^
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und voffSwtrtlchastftchen Teil!
B. E. E i I c n b e r g c r : sür Stadt, «nd Landnachrichten, Gericht u:i
Sport: Heinz  G o r r e n z ; für die Anzeigen: I v h. Bastlet!
Druckn. Vertag der Wiesbadener BerlagS . Aostalt  G .rn. b.st

kümtlich in Wiesbaden.

ProviBml - nnfl Knmmunsl -Obllsationeii.
Y. K. L. K. Y. K. L. K.

4..Bayr.H.n.Wechselb. 104 -50 103 .75 4 . .Pfälu . Hvp .-Bk. . . . . 101 . - 101 --
41/sBeri. H.-Bk. Sr .Su . 6 101 . - 101 . - Sifeverlosbar. 92 -30 92 3!4..abgest. 99 . - 99- Si/sunverlosbar. 91 .90
4 . . Serie 7 u . 8,13 u 14 1.02 .50 102 .50 4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B. 100 -50 100 -5!
4 . .S. 15n . 16(S. 17u. 18) 102 -80 102 -80 3s/4Ser . 20. Ser . 23. 94- 94-
3l/2ahgest. 85 - - 85- SifeSer 3, 7,8,9 abg . . . 91 .50 "1 .5l
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 100 . - 100 . - 4. .Pr . Cent . B.-Cred .-G. 100 -25 101 --4 . .D. Grundcred .Gotha 102 . - 1.02 . - 4. .Kommunal 1908_ 100 - - 100 . -
3%Abt. 3u . 4. r 1,0 105 . - 105 . - 4. .Rh. Hyp. Mannheim 102 .60 103 . -
3ifeAb. 5u .8 (Ab.1182G1 93 . - 93- 3i/2verlosbar. 90- 89 .51
4. .D. H.-B. BrI. S. 10-19 102 .50 107 .50 Sifennverlosbar ab 1914 87 -50 87 .51
4 . . Ser . 20n . 21. 102 -50 102 .50 4 . .Komm. unk . b. 1923. 98 . - 99 .5!
BifeSerielSu . 18a. 4. .unk .b.l924 (3V279.- ) 98 . - 99 .51
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
31/2. . .

103 . -
93 -25

102 .50
93 -25

4. .Rli.-Westf .Bd.-Cred 102 -25
96-

103 50

102 -51
96 -

103 754 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2. 4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
Si/oKomm. Ser . 1. ätfeSer. 3 u . 4. Ser . 9 . . . 95 . - c-5 . -
4 . .l k̂f.Hyp.-Kred .-Ver. 100 -50 100 .50 4 . .Hess . Ld.-Hyp.-B . . . 103 . - 102 .5!
3,-/«8.41 kttudb . ah 1913. 88 - 88 . - 37- 67 . -

86 . -
102 . -

86 -
100 .50

101 . - 101 --
4. .Hamb. Hvp.-Bank . . 3i/2Kom. Ser . 1-3. S. 4. .
31/aSer. 1-190 u. 301-330 90 .25 91- 4. . Land .-Credk . (Cass. 101 -50 101-
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 102 -60 102 -20 3y«Ser . 19 u 21. 89 -70 89 -70
4 . .Serie 10. 104 . - 104 . - 4. .Nassau .Landesbk . . 102 -75 1027t
4 . .Serie 17. 105 -75 105 . - 3a/4Lit. TJ. u . X.

3i/nLIt. F, G. H, K n. I.
95 . -

4 . Serie 18. 107 . - 107 - - 90 - - 89-
3i/2abg„ 1905, 1907 . . . 95 .50 94 .50 3t/sLit . M, N. Pn . Q. . . . 90- 91 -L4 . .Mitteid .B.-Kr . Greiz 96 .5" 95 50 3VjLit . R. Su T. 89 -50 90 -
3'/2Hyp. kdb . ab 1906 . . 84 -50 3 . .LIt. 0 . 79 25 79 5«
4 . . Darmstadt. 104 .25 30a Wiesbaden. 91 -50
4 . . Frankfurt,. 112 50 113 - 4 . do. 101 - -
4 . . Mannheim. 106 30105 .75 4. do_ neue . .

liOMe. V. K. L. K. Lose. V. K. L. L
Augsburger. 3t/2Köln-Mlndener . . . . 163 -50
Braiirschwei ^er. 450 - 4. .Meininger Prämien 205 - -
»feGothaerPr .Pfdbf II Türkische 400 Frs. 550 - - 561 - '

Sekanntmachung.
krhWte HmfaMteuer aus LMungeri besWderer Mt.

Nach K 26 Absatz 1 Nr . 3 des am 1. Januar ds . Js . i»
Kraft getretenen Umsatzsteuergektzes vom 24. 12. 1919 erhölfi
suli die Steuer auf 10 vom Hundert des Entgelts für die Aust
bcwahrung von Geld . Wertpapieren . Wertsachen . Gegenstände«
ter rm st 21 Abs. 1 Nr . 1, 2 usid 3 bezeichneten Art . Pelzwerk,
Becleidungsitucken aus oder unter Verwendung von Pelzwerk,
Die un 8 21 Abs. 1—3 bezeichneten Gegenstände sind:
1. Edelmetalle siiivie Gegenstände des Juiveliergewerbes oder äc<

Gold - und lLilberschnliedc 'ilnst aus oder in Verbindung mit
Edelmetallen ., wenn es sich nickst um eine bloße Belegung otck
Emen Ueberzug uite&ler Stoffe mit Edelmetallteilen bandelt!
Edelstem «, einschließlich der snnthetischen , und Perlen somit
Gegenstände ans oder in Verbindung mit Edelsteinen «»
Perlen . Als Unedler Soff gilt auch «ine Legierung mit niÄ
mehr als vOO/IOOO Silber . Vorrichtungen , die zum Ausgleiii
torverlichcr Gebrechen dienen , unterliegen der erhöhten Steuck
nicht:

2- Originalwerbe der Plastik . Malerei und Gravbik . Rabierunge "'
Holzschnitte und Kupferstiche gelten als Orlginalwerke:

Knnstlersteinzeichnungen bleiben von der erböbten Steuer
. irei , sofern es nickst Vorzugsdrucke aus besserem Paoier fit»
3. Antiauiiaten . einschließlich alter Drucke und Gegenstände , wik

ne ans Liebhaberei von Camnilern erworben worden , wen«
ötefe _ Gegenstände nickst voriviegend zu wisienschaftlicke»
"wecken gesammelt zu werden vsleaen . .

Die erhobt « Steucrvslicht wird dadurch nicht berührt , d«
oer Untenfelimer sich neben der Aufbewabrnng auch zu einet
Verwaltnngstätigkeit vcrvflichtet.

Die Entgegennahme geschlossener Depots oder die Vermietii 'st
von Schließfächern durch Banken , Svcrrkassen und ähnlich « Gelt'
N ' tute fällt auch dann unter die erhöhte Stouervflicht nach 8 w
Ans. 1 Nr . 3 des Gesetzes , wenn nickst feltsieht . ob es sich um die
Auflwivahrung der daselbst genannten Gegenstände bandelt . .

Die Aiifb'cwahrung ist nicht steuerpflichtig , wenn sowohl de>
Verwahrer wie der Hinterleger Unternehmen der vorstehcisi
bezeichneten Art betreiben.

Stenervflichtig find alle Arten des Ber >vabruna ?vertrage4,
also ŝomobl das geschlossene wie das offene Devot , nicht daaege»
die .viugabe von Geldern als Devositen.

Gewerbetreibende und Geldinstitute , die Leistungen vorb «'
nannter Art lab 1. 1. 1920 ) ausfsibren , und deren Hauvtunter«
nehmen sich am kiesigen Platze befinden , haben dies dem Umsatz;
steueramt bis svätestens zum 1. Mai 1920 anzuzeiaen . wobei di°
etwa auch ausivärts gelegenen Filialen zu betlicklickstigen find.

Der Magistrat— Umsatzsteueramt. ^
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